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Auf der JEC Europe 2015 präsentiert Instron den neuen Video-Dehnungsaufnehmer AVE2
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High Wycombe, Februar 2015 – Instron, ein führender Hersteller von Prüfsystemen zur Bestimmung der mechanischen Eigenschaften von Werkstoffen und Komponenten, präsentiert auf der JEC 2015, die vom 10. bis 12. März 2015 in Paris stattfindet, auf Stand P78 in Halle 7.2 eine ganze Reihe neuer Produkte. 

Im Mittelpunkt steht AVE 2 (Advanced Video Extensometer), die zweite Generation des Video-Dehnungsaufnehmers von Instron, der die hohen Anforderungen der Prüfnormen ISO 527, und ASTM D638 erfüllt. Das vollintegrierte System passt sich problemlos den für Laborumgebung typischen Temperatur- und Beleuchtungsänderungen an und minimiert dabei Messfehler, die aufgrund solcher Schwankungen auftreten können. Als einziges Gerät auf dem Markt bietet AVE 2 eine Echtzeit-Datenrate von 490 Hz und erreicht dabei gleichzeitig eine Messgenauigkeit von 1 µm. Es lässt sich mit wenig Aufwand an jede marktübliche Prüfmaschine adaptieren, die über einen analogen Eingang für ±10 V verfügt, wobei die erreichbare Messleistung vom verwendeten Prüfsystem abhängt. 
Einen weiteren Schwerpunkt setzt Instron auf der JEC bei dem neuen TestProfiler. Als Teil der Bluehill® 3 Prüfsoftware bietet diese aktuelle Version eine zuvor nicht erreichte Flexibilität bei der Einrichtung automatisierter Testabläufe, die die Belastungen im praktischen Einsatz nachbilden. Das TestProfiler-Modul ermöglicht unter anderem die einfache Einrichtung von:

· sich wiederholenden Belastungszyklen, wie sie üblicherweise für Prüfungen an Schaumstoffen oder Federn bzw. für Tests bis zur Auslegungslast (s. g. proof-loading tests) verwendet werden;

· schrittweise Laständerungen, beispielsweise zur Simulation des praktischen Gebrauchs von medizinischen Geräten oder Produkten der Unterhaltungselektronik; 
· Prüfabläufen, die mit Hilfe von Messsignalen aus internen und externen Sensoren sowie digitalen Vorgaben beeinflusst und gesteuert werden;

· Prüfabläufen mit gleichzeitiger Temperaturüberwachung der Probe in für diese Funktion ausgelegten Temperierkammern und Hochtemperaturöfen von Instron.
Für dynamische und Ermüdungsprüfungen an Verbundwerkstoffen präsentiert Instron den ElectroPuls™ E3000, ein vollelektrisches Prüfsystem mit einer dynamischen Nennkraft von ±3 kN, das sich für Anwendungen von statischen Prüfungen mit niedrigen Geschwindigkeiten bis zu hochfrequenten dynamischen Prüfungen oberhalb 100 Hz eignet. Dank seiner patentierten Linearmotortechnologie, die kein Hydrauliköl benötigt, unterstützt das System besonders saubere Arbeitsbedingungen. Dazu passend bietet Instron das Modul Specimen Self-Heating Control (SSHC) als leistungsstarkes Add-on für das WaveMatrix™ Softwarepacket an. SSHC ist darauf ausgerichtet, die Prüffrequenz während der dynamischen Prüfung von Composites so zu optimieren, dass die Probentemperatur konstant bleibt, um so den Durchsatz und die Gleichmäßigkeit der Ergebnisse zu steigern. Mittels eines einfach handhabbaren Interfaces erlaubt SSHC dabei, ein anwenderspezifisch wählbares Temperaturfenster mit einer Toleranz von ± 0,5 °C einzuhalten. Das Temperatursignal kann von jedem üblichen Sensorsystem abgenommen werden, beispielsweise von einem Thermoelement oder einem IR-Messsystem.
Ein Fallwerk des Typs CEAST 9340 rundet die Reihe der Exponate von Instron auf der JEC 2015 ab. Das für Energien von 0,30 J bis 405 J ausgelegte Schlagprüfsystem ermöglicht unter anderem die Bestimmung der Schlagfestigkeit von Platten aus Verbundwerkstoffen im Compression After Impact (CAI) Test. Das System wird mit einem DAS64K ausgerüstet sein, das mit wählbarer Abtastrate bis zu 4 MHz die gleichzeitige Aufnahme von bis zu vier unabhängigen Signalen ermöglicht.

Instron ist ein weltweit führender Hersteller von Prüfsystemen für die Werkstoff- und Bauteilprüfung, mit denen unterschiedlichste Materialien von weichem Körpergewebe über hochfeste Werkstoffe bis hin zu ganzen Fahrzeugen untersucht werden. Instron-Prüfsysteme werden für Zug-, Druck & Torsionsprüfungen, zyklische Versuche, Ermüdungsprüfungen, Schlagprüfungen, mehraxiale Prüfungen, rheologische Untersuchungen eingesetzt. Instron bietet eine breite Palette von Lösungen aus einer Hand, ergänzt durch lokalen Service und technischen Support. Das umfangreiche Serviceangebot von Instron beinhaltet die Unterstützung bei der Qualifizierung, Kalibrierung nach internationalen Normen, Maschinenumzug, Mitarbeiterschulung und vorbeugende Wartung.
Instron-Kompetenzzentren weltweit gewährleisten, dass hinter jedem Instron-Prüfsystem der höchste Anspruch an Qualität und Kundenzufriedenheit steht. Durch die Mitarbeit in verschiedenen ASTM- und ISO-Ausschüssen erhält Instron Einblick in neueste Entwicklungen und Änderungen, die für unsere Kunden wichtig sind.
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